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Tie singenden MaulrselAuch Nitchcsck's dritter Friedensdemonstration

V

Die Legislatur heute
in Sitzung getreten!

Hau nd Eenat haben krntr. nach

mittag inre erste formelle
Sitzung abgehalten.

Stellt Deutschland
als Vorbild hin!

Prüf, Fiflier von it empfiehlt
seine snziale lcsenarbung

zur Nachahmung.

zeilmuptmann Teinpse riet ihr. sich

an der betreffenden Stelle einzniin.
den und als der Farbige sich dem

jungen Mädchen näherte, wurde er

prompt verhaltet. Er gestand, daß
er sich mit r.iieiu anderen Neger
verabredet habe, das junge Mäd-
chen mit Gewa.t nach einer einsame

'
Stelle in der Nähe zu schleppe,
um ihr dort Gnvnlt anzutun. Ter
andere Schurke wurde an der be

zeichneten Stellö ebenfalls feslge.

nonime.

Tiefer Verwandtschaft hat Herr

Adolplms Ocks sich erinnert. Seine
patriotische Gesinnung hat ein iibri

ges getan und seine Zeitung zu ei.

nein längere Artikel begeistert, in

welchem sie sür die amerikanische
Maulesel energisch eintritt. Tie
Times gibt zu, daß der amerikanis-

che Maulesel seine schwache Seiten
hat und daß sein Gesang unzweise!
hast dazu gehört. Sie würde den

Franzofen nickt zugemutet haben,
daß sie ihn mit Liebe überbäusten,
aber nach ihrem Dafürhalten wäre
es menschlicher gewesen, wen sie

ilm einfach davongejagt hätten, der
tierärztliche Eingriff i seine Rechte

hätte unterbleiben müssen, Ter sei

Der Herausgeber der N'eiu ?)ork
Times. Herr ÄdolphnS Ochs, hat lei
ncn Familieninstinkt entdeckt. Und
dcrd kam so. Tie französische Regie-run-

hat in unserem Lande eine

Menge Maulesel gekauft. Tie hat sie

nach der Front geschickt, wo sie

schlecht und recht, wie es bei Pi'aul-esel- n

üblich ist, ihres Tienstes Wal-ten- .

Nun habe Maullesel bekannt
lich eine sehr unangenehme Eigen,
schart. Sie singen und singe ent
setzlich falsch. Tas haben sie sich

auch an der Front nickt abgewöhne
können. Tie Franzosen behaupten
sogar, sie hätten ihren gesanglichen
Eiser a der Front verdoppelt
die Maulesel und nicht etwa die
Franzosen, Wiederholt halten sie

durch ihr Iabe zur unrechten Zeit
und am unrechte Ort die Ausmerk
samkeit des Feindes ans sich und
die zugehörige Truppe gezogen, was
zur Folge gehabt bähe, daß die
Teutsche die betresienden Stelliin- -

gen jedesmal mit einem Hagel von!
feschesten überschütteten

Tas ist natürlich unangenehm,
und mau kaun es verstehen, daß die

Franzosen anfingen, den amerikani
scheu Mauleseln gram zu werden.
Nun ist aber der Mauleiel. wie je
dermnnn weiß, ein eigensinniger Ge

Lincoln, 2, Januar. Tas Ab

geordnetenhaus der Siaatslegisiatur
hielt heute seine erste Sitzung ab,
die von Staatssekretär Pool zur
ilrdnuug gerufen wurde.

Den Senat rief Vize Gouverneur
Pearson zur Ordnung. Im Haus
wurde die Wal,! von George Icntwit
aus Nelson, Nuckolls Evuntu, znm
'!,,rIN'.lr ii t

Im Senat führt bis zur Eüstüm

rung des neuen Vize Gouverneurs
der temporäre Porfiber John Mattes
das Ruder.

Strafienbahn soll mehrere Linien
nnsgcbrn.

Ter Stadkrm faßte beute vor-

mittag den Bdchlin;, die Straßen-balmgesellschas- t

cni'zufordern, den
Betrieb in einer Anzahl Straßen,
darunter verschiedene im Herzen der
Stadt, aufzugehen, da ihr Freibrief
für die betreffenden Linien am 1.

Januar abgelaufen sei. (tfleichzei

tig soll die Gesellschaft aufgefordert
werden, ihr ganzes Eigentum am
10, Februar der Stadt zu über-

lasten, da unter den Bedingungen
des Freibriefes die Gesellschaft ver-

pflichtet ist. dasselbe nach Ablauf von
50 Jahren der Stadt zu iil'ergeben.
Tie Straßenbahngefellschaft wird
dagegen behaupten, daß ihr Frei,
brief nicht abgc laufen ist, und die

Angelegenheit wird vor Gericht ihre
Entscheidung finden, Tie Straßen-balmlinien- .

welche die Gesellschaft

aufgeben soll sind die folgenden:
10, Str. von Leavenworth bis Far-

nen; Farnam von 10. bis 10. Str.;
)'. Str. von Button bis Tanenport:
15. Str. von Howard bis Webster:
10, Str, von Webiier bis Cnming:
Vinton Str, von l'I, bis IG. Str.;
Leawenworth Str. von 27. bis G().;
Park Ave. von Leavemvorth Str.
bis Woolworkii Ave.; 24. Str, von

Cuming bis Seward; Webster Sir,

in 7lew York!

Zelintansend Menschen auf dem Wa

shiugton cauare senden Bot
schaft an Präsidenten.

New ?)ork. 2. Jan. Zehn-

tausend Mensche, die sich auf dem

Washington Sguare versammelt hat
teil, sandten am Silvesterabend,

als die Glocken die Ankunit
des neuen Jahres verkündeten,

Botschaft an den Präsidenten
der Per, Staaten:

Hier versammelte Bürger sen-

den Neuiahrsgriiße, Tas neue Iabr
bricht klarer m. der ganzen Welt
an. weil sie es gewagt haben, im

Warnen des Friedens zu den krieg
führenden Nationen zu spreche, .uc
unterdrückte Bist kr der kriegsmm
den Nationen in den Schützeugrä.
fw,i iihS it i r,U .tlrtt-- vSri tlinil hrt tis (Mlimu u jumtw.

v.it ''"vT
?"
bei Ihrem Eintreten tut rieben.
Wir verpachten uns, Ibre weiteren
Bemühungen um internationalen gu-

ten Willen und Freiheit tur alle Na-

tionen zu unterstützen."
Tie Kundgebung, die von dem

..American Neutral Conference Com
mittee" zusammen mit vielen Bür
gervereinen veranstaltet worden war,
kann als eine der bemerkenswertesten
bezeichnet werden, die es je in New
?)ork gab. Eine Stunde vor Mitter-nack- t

drängten sich die Menscken be

reits auf dem Plave am us'.e der
fünften Ave., um sich an einer de-

mokratischen Kundgebung für rie
den und gute Willen zu beteiligen.

Ein Cbor von 1500 Stimmen
Zang Lieder vieler Nationen. Eine
Viertelstunde vor Mitternacht stimm-

te die ganze Versammlung eine Neu

javrslitaiiei an. Tie Worte: Ring
out o!d wars, ring in nein pencc"
wurden mehrere Male wiederholt.

Vom Washington Sauare wur.
den Grüße nach Chicago. Tenver
inid San Francisco ge'andt, wo in
großen Massenversammlungen älin-iicli-

Kundgebungeu veranstaltet wur-
den.

Des Papstes Neujahrs-riedensgebe- t!

New ?)ork. 2. an. Tos Ge-be- t

des Papstes, das er zu Neujabr
hielt, lautete dahin, daß durch die
göttliche Gimde und den guten
menschlichen Willen, der Friede wie
der msr Erden Einkehr halten möge.
Möge der kleine riedenszweig. der
ani Erden sein Erscheinen gemacht
hat, sich immer größer gestalten und
uns die Segnungen de.s Friedens
bringen, nach weichen sich die ganze
Welt sehnt.

feile. Zureden hilft bei ihm nicht, besten freunde der Times tuid, gegen
macht ihn eber noch störrischer: eine die ihre Entriistung sich richtet. Es
Eigentümlichkeit, die er mit den nl gibt kaum eine andere amerikanische
liierten Staatsmännern gemein hat. ; Zeitung, die mit den Alliierten so

Aber Wie den Bundesgenossen ans viel Nachsicht gehabt hat, wie die
Amerika das Singen abgewöhnen? New ?)ork Times. Für jede
Tie französischen Tierärzte wußten Schandtat, die sie verüvt und für
Rat, Sie machten die amerikani. jede Gemeinheit, die sie begangen,
scheu Maulesel stumm. Waö nach bat sie eine Entschuldigung gefunden,
ibrer Bebauptiuig durch eine sehr Aber 1111 i'st das Maß voll ge
einfache 11110 schmerzlose Operation worden. Tie Entrüstung grenzen-geschehe- n

kann. Nun ist aber das los. Und das hat mit seinem Sim
Singen so ziemlich das einzige Verjgen der amerikanische Maulesel ge
gnügen des Maulesels und jeden- - tan. Wir beglückwünschen die' Times
mlls eine willkommene Abwechslung zu ihrer rettenden Tat. Tie me-

in der Eintönigkeit des Feontdien- - rikanischen Maulesel werden ihr und
ites. wo Maulesel eigentlich nur sei. ihrem Herausgeber ewig dankbar
te Gelegenbert finden, i Aktion zu. sei. '

grauiam, brutal.
W,r verliehen den schmerz der

iimcs mirmaus, tan uji ein
gleichgestimmtes Wesen nicht gern
leiden, besonders dann nicht, wenn
dieses Weje auch noch ei Lands
man ist. yaidein die iinte? )uii

zum Verteidiger des nmerikanifchen
Maulesels aufwirsk. legt sie nicht
bloß Zeugnis ab sür ihre Wahrhaft
großzügige patriotische Gesinnung,
sondern auch für ihr strenges Ge-

rechtigkeitsgefühl' Eigenschaften, auf
die man die Times bisher nur selten

ertappt hat. und deren Bekundung
nm so erfreulicher ist, Weil es die

.

irmttlte -i- ttenatkentat.
Aus eine Anzeige, daß sie eine

Stelle als Hausmädchen suche, er
bü'lt Montag Frl. Alka Petit. 2,'7!!j
.VslrilPH its.. fllie ti' i'U 10MIM0 'Mit
leilung. in der ihr eine Stelle ange
boten wurde, und worin ibr mit
geteilt wurde, daß der farbige
Chauffeur des Hauses sie um acht

lllir il ill'll
v , , iv illl.. . ...tll'V iiti'wv.v

h--... !( I

i'iiii'r ?vrriinh'!' die ndw. dii iliin

den Rat gab. d.'r Polizei zu te le.

vlionieren, wis sie auch tat., Poli'

iinnii
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mm 15. bis 10 ; Ciiming Str. vt'N.jc Stimmmittel krästig zur Wehr
10. bis 2'...; c,ie ctr. von 20. bis eblen. j

trete ; die englische Offiziere, die
die schönen Kriegsbriefe an der
Front schreibe, ausgenommen, und
wir würden es besagten Maulesel
gar nicht übel nehmen, wen sie sich

Sir sv I n,u-- i i in in

Was sie wobl auch besorge wer- -

iden. lleberdies iit ihnen in der
iWliiii des verrn vcks von l'll,r

ftniihiMi iimiffii'ti TrfiÄ im! (vt'i'f

bestellt bekanntlich von Alters her io

etwas wie geinige Nvandtschast.

2.; chermoii Ave, von praguej
bis Bronin. l , tr. von i'irant bis

Itlyp 1 ti.A ' ea

oeniueriti cu. vi? oppieioi, .'ive.,uini, k jjK.9 cj Better, wenig- und Leavenworlh Str. Iresteu o

Ave. bis .; 51. itr. ft,.., m,i i'nrrniirfvr Tvnrtnrprfirr ruf de. Tas iiiuae Miidckeit rriiililte

versuch mißlingt!
Washington. 2. Jan. Bundes,

fenator Hitchcock (Mel-.- ) machte Heu-t- e

nachmittag zum dritten Mal den
Versuch, den Senat zu veranlassen.
die Wilsonsche Friedensiwte" zu in
darsieren. 1er Senat aber lehnte
es ab, die Resolution Hitchcock's zur
Abstimmung zu bringen.

Auch im .öause wurde die Wil
sou'sche Frieoeiisiuitc nicht iudorstert.
Eine diesbezügliche vom Repräsen-taute- n

Mc!ellar, Tenu., eingereichte
Resolution wurde an das Komitee
für auswärtige Angelegenheiten ver
iviefen.
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Der Uongrch ist
wieder in Sitzung!

Waihunston, 2. .x
Van. Der Sion- -

I

gres hat ferne Arbeit, nachdem die
Weihnachtsierien vorüber, wieder
ausgenommen. Ter Präsident ist

entschlossen, weitere Bahngefetze
durckzubringen, darunter befindet
sich eine Vorlage, in welcher vorge
schrieben ist. daß vor Beginn eines
Streiks erst Untersuchungen von
Bundesbeamten angestellt werden
müssen. Tie Brüderschaften der

Bahnangenellten sind entschlossen,
diese Vorlage anfs Schärfste zu le
kämpfen. Ta der Präsident jedoch
darauf dringt, diefe Porlage durch,
zubringen, ist die Möglichkeit vor
Handen, daß der Kongreß zu einer
Extrasitzung zusammenberufeu wer-

den wird.

wer hat denn das
vier umgeschüttet?

Washington, 2, Jan, Bundes
senaror Stene gab heute zu. ..daß
iebeimnisse des Staatsdeparte
ments" ansgeplavpert worden find,
und gibt dem gegenwärtigen Civil
Service Sv'tem" die Tämld daran,
'Stone sagte, es haben sich Tinge
ereignet, die man nicht für möglich
halten sollte. Staatsgeheimnisse ha-

ben ibren Weg an die essenllich
keit gestinden. Tie Tinge. aus mel--äi-

ich Bezug nehme, betresien nicht
Wall Street, sie beziehen sich aus
die Ebre der Nation.

In beiden Däusern wurde beute
die Preisgabe von Staatsgeheimnis
kn, aus welchen Wall Street Nuizen
gezogen haben soll, lebhast erörtert.
Verfitzender Henrn vom Komitee für
,oausregeln erklärte, daß er sein

nicht zusammenrufen werde,
um dem Wunsch des Abgeordneten
Wood, die Sacke zu untersuchen,
Rechnung zu tragen. Bekanntlich
soll Wall Street durch vorzeitige
Kenntnis der Wiifonschen Friedens-uot-

?GU,Ü00,ÜfX gemacht haben.

Wollen Entscheidung
des Gerichts abwarten!

Cleveland. O 2, Jan. W, G,
Lee, Präsident der Brotherkood vf
Railwai) Trainmen", gab heute die

Erklärung ab, daß keine Abstim
mung über einen kommenden Streik
stattgefunden und daß auch keine
solche eher stattfinden wird, bis das
Bundesobergericht seine Entscheid

düng über dos Adamfon leseö ge
allt hat. Tie übrigen Beamten

der Brotberhood schließen sich die.
sen Aeußerungi.n an.

Deutschland entläßt
franz. Gefangene!

Berlin, über London, 2, Jan,
Teutschland hat beschlossen, hundert
französische Uriegsgefangme zur In
ternierung in der Sckmeiz zu ent-

lasten. Es handelt sich um Väter
von drei od'r mehreren Minder
vnd solche G'iangene, die mehr
als b Monate in deutschen Gestin-genenlager- n

gebracht haben. Tie-se- r

ant Vorschlag des Papstes Bene-dik-

unternomiuene Schritt wird aus
gedehnt werden, wenn Frankreich ein
gleiches Entgegenkommen zeigen iott-te- .

Eine Teras vrauerei
öffentlich versteigert!

San Antonio, Ter.. 2. Jan.
Tie Brauerei der Lone Star Brew- -

ing Company wurde heute von der !

Treppe des Gerichtsgebäudes aus in
öffentlicher Auktion laut Gericht-befehl- s

versteigert. Tie Eigentümer
waren schuldig befunden, das
Staatsgefelz, welches finanzielle Bei
träge für Wahlkampagne verbietet,
übertreten zu haben. Bankier Franz
Groß kaufte die Brauerei für $577,
"500.

Der Lnngenevtziindnng erlegen.
Ter Patrick Mulligan,

seit 1 Iabren ein Bewohner von
Sarpn Countn, ist Montag nachmit-

tag in seinem Heim der Lungen
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Lnstfahrt mit üblen Folgen.
Babe eine unternehmende

junge leime, die lebte Woche im.

Grniehi Theater auftrat, Mirde vcn:
i, ntif SfMit (ii UiiHfiSinilllllllil lllll L'kllt IIW IWHJ.' II

. 2a m 5 Nbr
früh eine Kneiptour durchgemacht.
eine Automobilsahrt unternommen,
in dem Kraftwage in unsittliche!
Weise angegriffen. Tas junge Mäd.
chen Widersetste sich und wurde
schließlich von ihrem Begleiter und
dem Chauffeur des Autos C. E.
Peterson. 1120 nöidl, 18.. Str.
wohnhaft, auf die Straße geworfen,
wobei sie eine doppelten Schenkel
bruch davontrug, Peterson wurde
festgenommen, während der andere
Kumpan noch nicht gefaßt werden
konnte. '

Bon Gasen erstickt.

Ter Eiienninrenhändler Peter
Wvnmn, ."00 i stidl. 10. Str., Sud
Omaha, tnurde Montag morgen von
seinem Angestellten 'Th. Swanson
in seinem Bett tot aufgefunden.
Ter Oiasliahn war angedreht und
Wnma war eistickt. Augenscheinlich
ist der Verstorbene aus irgend eine
Weise mit dem Gashalm in Be-

rührung, gekommen, oder bat ihn
beim Zubettegi.hen nur halb ausge,
dreüt.

Staatanwalt besteht Selbstmord.
t,i ;.-,-, fc

.
"Yrti.

v'lVIItVIlVlf V. W - tltll.
StaatsanWallt Berndt. der bei der
leisten Wabl geschlagen tmirde, ha-

ig heute Selb'tmet'd, fudein er sich

dem Burleigh Countp Gerichts.
Hof ersckoß.

texrn
IttÜ "(nie In tiaiitmvt.

' pi l.viiirti 'i in. .in.
Wckk trm ii nnj6 ?iig, .11 t cjsitilifr:

,,?l,k Utifif JiioU"
,IU? Viiii'.ni-- i ; imüci '., ft'll; ','iMirS

."roinf: : fSrwiw Mnm k t;i.: f lilH)!M,
'.vuiiiri ,,!,,-- ' oinn .SfuiiHHv; tvftrMiit
ir.nvf ,':r';ii.

Vrriff ; i n y : VVj-- vt iö,-- , au&;ie
Pii: C.ai,--'nf- l i.iist pinin.'i!. Koiicjie l.c.
UtTii&s.-- i i, i .'.u 1111 7.".c.

!iiHI!lii!!li!!ii!ii!:iiiI!!i!i!ili!il!'H!

Leinen-Einba- nd

il E2

Ä

li

f S5

A
Ri

h$

-
i'w

Giiicinitati, Cliia, 2. Jan. Auf
Orai in den lebten Zeiten des alten
Wahres in Coliimbus, Chio taflenöett

.Kongreß für sociale Wichlülirtäbe-Hrcönne-

und Vlrbeitergtfetißebuiia,
sprach Präsiden! rving Fiitier von
Mile über die 'JJttweiiöirt.feit 0er

obligatorischer ('k'fuitölieit-versichernng- ,

icrliei faßte er unter
anderem: Sut genießen die

'er, Staaten die nicht bciteiöeus-inert- e

Auszeichnung, die einzige gro
j;e Juöuitneuitwii ohne zwangs-
weise HronfenDerjicticnnig zu fein,
(eine Oteneratwn hindurch haben die

erleuchteten Nationen Europas und

iimx eine nach der andere diese

(sinrichtung geprüft und cingenüirt.
Teutsch land hat ihr int alire iiWi
unter der Leitung ismara'ö den

Weg gezeigt. Es war dies XenticO

lande erster Schritt auf dem Felde
sozialer (Gesetzgebung. Sein wunder
barer industrieller Fortichritt seit je-

ner Zeit, fein relatives Freisein ton
Armut, sein Rückgang in der

sein Voranschreiten in
der Volksgesundheit und die körper
liehe Bereitschaft feiner Soldaten
dürften in bedeutender Weife der

Gesundheitsverstcherung zu danken

sein., Tem Beispiele Teutschlands
folgend haben Oesterreich, Ungarn,
Luremburg, Norwegen, Serbien,
(roLbritannien, Rufzland, Rumä-niei- l

und Holland ftrmifeiWerstche-ruu-

eingeführt. Andere Länder ha-be-

ein subventioniertes freiwillige
Siistem. angeuouimen, fo Frankreich,
Belgien, die Schiveiz, Dänemark.
Schweden und Island. Tie estizi

gen europäifclen Länder ebne eint
allgemeine Kranken - Versicheruiigs
Einrichtung find Italien. Svauien,
Portugal, Griechenland, Bulgarien
Albanien, Montenegro und die Tür
sei. Während wir uns in dieser
Hinsicht untätig verhielten, hauen
andere Länder uns überflügelt. Der
.iriea, hat uns endlich aus unserem
'Ikip Ban Winkle Schlummer aufges-
cheucht und wir machen jetzt eirn

Periode nationaler Selbstprüfuuc
durch, Ties bekundet sich mit unie-re-

Maßnahmen zur Hebung unse
rer industriellen und militärischer
Bereitschaft, (liitflidierwciic haber
wir auch schon einen Schritt auf dem
Gebiete sozialer Wohlsahrtsbestre
bungen getan. Arbeiter-Unfallve- r

szcherung ist in Amerika keine unbe.
kannte Einrichtung mehr, linsen
Bundes - Industrie Kommission Kai

ttrankenuersicherung empfohlen. Sic
Ie Arbeiterorganisationen haben siä
nachdrücklich dafür ausgesprochen,
während etliche Arbeitersührer dage-
gen sind, weil ne glauben, die Mach,
der Arbeitervereinigungen könne dar
unter leiden. Alles deutet daraus
hin, daß die Zeit für Einfühnina
obligatorischer ttrankenversicherui's
in den Ver. Staaten gekommen ist

Bcfchränknng des Schnhverkafs.

Bei Ankanf von Luzusschnhen wird

in Deutschland die Ablieferung
der alten verlangt.

London, 2. Januar. Nach einer
Neuter-Tepesc- aus Amsterdam ent
halten dis letzten deutschen Zeitungen
die Verordnungen des Bundesrats
über Schuhe und Kleider für das
Jahr 1017.

Darnach herrscht die Borschrift,
daß nur zwei Paar sogenannter

gekauft werden dürfer
und zwar gegen Einlieferung eilige

nutzter, aber noch tragbarer Schuhe,
Die Ausnusuiig getragener Älei
öungsflücke ist den Wemeuidevcrwal

hingen anheimgegeben, welchen ein

Monopol für den Ankauf dieser Ar
t1 sei verliehen wird, Ter Anstausä
alter gegen neue Gegenstände ist rnn
gegen Ablieferung von Karten ge
staktet.

Eine beherzte Milliunärin.

Chicago, 2. Jan. Frau Johl
Borden, Gattin des Kapitalisten mit
Entdeckers, erwachte letzte Nacht jät
'aus dein Schlafe und fand einer
Einbrecher neben ihrem Bette stehen
Anstatt zu schreien oder gar in lrn
macht zu fallen, fragte sie den Ein
brecker, was er in ihrem Zimmei
zu suchen habe. Ter Ritter von

Brecheisen floh und ließ ein Iu
welenkästchen, in welchem sie!

Schmuckgegenstände im Werte vor

25,000 im Stich. Ick
war etwas ängstlich," sagte Jrai
Borden, als ick den Kerl vor mn
sah, schrie aber nickt auf. Nach
dem. der Einbrecher entflohen, weckt
ich meinen Mann und rief dann di

'
Polizei."

bekannter leschäfNmana gestorben

'o'y.i A. Mcntvre. Seniormit
lieft der Mentnre Hamnard Mo

: r Co., iit Samstag in seinem

Heim. Ecke 'lt. Str. und Woolwortb
A?e., !'o:n Tode abbensten morsen.
Er erreichte .in Alter von 52 Iah.
!:!! und war früher int Biehge
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Reich illustriert254 Seiten
Arrciidnnd lirrllisit Washington. ! elterliche Wohnung einen Hügel

Washington " an T-- r hie l'inabsauiie. von einem Erpreßmagen
siae"")esandte Earranzas. Eliseo Ar ! troffen, Tas kleine Mädchen

rendondo. bat heute dem Staats-i'rd- e
dabei ,0 Mimer verletzt dan
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bis Center; Center Str, von 1 '

bis auswärts der Stadt; Cuming
Str. von 10. K-- 10. Str.

Wieder ein Schlittennnsnll. j

!! Counc'l Bluffs wurde Sams
tag der Schlitten, in welchem sich die;

5jnhnge Eüii.'r deren El
lern 1 50 O't lravam Ane. wohnen,
mit ihrem Bruder in der Nähe der

ow'tal gebracht werden mußte wo
es Sonntag früh seinen Leiden er
lag.

Trifft Mutter noch lebend an.
Hauptmann Eugene Harris von

Kompagnie vom I. Nebraska Re
einteilt, das Sonntag wieder heim
kehrte, traf roch gerade zur rech-

ten Zeit im Wiie Memorial Howital
ein, nm während der letzten Stun
den, welche seiner Mmtte? noch zu
leben vergönnt war, an deren Kran,
kenbett zu verbringen. Frau Rollin
H. Harris, welche ein Alter von 00
Jahren erreichte. Wurde Montag
früh um 5 Nhr vom Tode nbberu
sen. Hauptmann Harris ist der
Schmiegersohn des bekannten Teut
icke M. Eistle.

Schiffierfi zwischen Farbigen.
Ter 2;!22 Pierce Str. malmende

Farbige ohn Weslen wurde von
cinem Rassegenossen im Perlauf ei

nes Streites durch de Lunge ge
fchost'en und liegt schwer verlebt im

St, Joseph Hoipital danieder. Ter
Angreifer, Wilüam Stanlen. der in
demselben Hause .wohnt, ist verhaf-
tet.

Mnttrr nd Tochter im Hospital.
Tie neun Jahre alte Mary Folg

Tochter von Tr. C. B. Foltz. wurde
Samstag nachmittag in ihrem
Schlitten von cinem Auto getroffen
und schwer vt riebt. Ein Teil der
Kopfhaut wurde dem kleinen Mäd
chen abgetrennt und die Knochen des
linken Beines wurden durch das
Fleisch getrieben. Tie Kleine wur-b- c

in ein Hospital gebracht, und die
Aerzte hoffen, sie wieder herstellen
zu können. Ihre Mutter, Frau
Foltz. mußte sich in demselben Hosp-
ital eines Lcidcns wegen einer Ope
ralion unterziehen, und 'Mutter und
Tochter liegen nun in demselben
Krankenhaus.

Jgivaer in Äanfas Eis beraubt.
Kam'as Cit, Mo,. 2. Jan.

John Tanker, der angibt, aus Has
fins. Ja,, zu kommen, wurde hier
lektc? Nackt von Wegelagerern über,
fallen und um $20 beraubt.

ES bezahlt sicy. in den ttlaj.
pfizierten Anzeigen'' dcr Tribüne zu
ümotxia

, ijescfjn'cßen im

Kapitän Paul König
On deutsch oöcr englisch
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und wird aoends die Heimreise mich
der Stadt Meriko antreten. Ramo
P, Tenegri, der bisherige O'neral-kon'ii- l

in San Francisco, wird Ar
redondo.? Nach'olaer, Tie ründe,
welcke zur ,zurückperu'ung Arredon
dos, der ein Neste General Carran
zas ist, find nicht bekannt gegeben
worden.

Ti? Waffenausfuhr nach Meriko.
Washington. 2, Jan, Reprä-

sentant Kahn von California reichte
beute eine Resolution ein, laut wel-

cher der lneral-Bundesanmal- t, der
Kriegsaintsietrelär und der Schah
amtsiekretar ersucht werden, falls
es nicht gegen das öffentliche Int-
eresse verstößt, Iistormatione über
die Waffenausfuhr nach Meriko ein
zuliolen, 'Bekanntlich hatte der Prä--stden- t

ein Embargo auf die Waffen
ausnibr erlassen, doch soll das Ver-
bot vielfach übertreten worden sein.

Paris muß an Licht sparen, Was
um so seltsamcr ist. als es an Licht,
das den Parisern aufgesteckt wurde,
seit Beginn des Krieges Wahrlich
nicht gesehlt hat.
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Filet ZMelbuch

fit. 1.
Don 3a 3t.

fti!d KätobvA fit. 1, wie hin ilt
fttüiüi! Sit"j?'.u::isi-- null ?Qu
Ural! liir oiir rtn M jH(tafe!iT.6i

i kv izexvHttn. of ,ici! tetittint.
S ii'i ii? M'iexr x bttemmtn. :?

i. ! w8 u r--c xorw'tt, vrt ton tttr
lanot.

Tä gliche Omüjja Tribüne,'
loli Howard Str. mba, Ncbr.

Dieses ZZuch kann m üescpsjon, yofl oÖer durch
die Träger öeflellt merden. Uersrnussprcis 1.2;"- )- m
Post. $1.35. stss Prämie Oci Einsendung von 5.(10

für einen neuen Leser der ..Täglichen Dnmlja Crilmne"

srei gegeben.
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Omaha Tribiin
Str. Omaha, Nebraska

Telephon Tyler 340cntzünbung erlege,,. Bor sechs Bi. ' ?$(A, r'Ä 'MÄu1V'n'
die wurde der Greis von dem Hlif j' ni.,tiuuv; Pferdes getrosten, wobei ib.m' M-rr- i" ?'i!tr si,.,. - ,ra.:. zu, az?. r m-- : .hA-m.ttes.Ti.-r- r, ,r;:;rr :sein ein gebrochen wurde. Es rrai !

Lunkiencntzüüöiing hinzu, die UN I

öen Tvö tzcrbciiuyrte. .
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